
4. Lichtblicke - 28. Sonntag im Jahreskreis 10. Oktober 2021

Liebe Leserinnen und Leser,
in diesem Jahr ist der Ernte­
dank-Altar in St. Joseph in
Schöppenstedt wieder beson­
ders schön gewesen. Um eine
Mitte herum bildeten Maiskol­
ben wie bei einer risigen Son­
nenblume einen Kranz und
ringsherum waren mit viel Lie­
be zum Detail verschiedene
Früchte, Blumen und Gemüse
gelegt worden. In der Mitte
der großen Sonnenblume stand
einfach "Danke". Leider kenne
ich - im Gegensatz zu Pfarrer
Eggers - den Altar nur vom Fo­
to, aber er muss ein wirklich
toller Anblick gewesen sein.
Es ist ein schöner Anlass sich
bei allen zu bedanken, die an
unseren Kirchorten mitdenken
und mittun, damit der Geist
Jesu in unserer Pfarrei spürbar
ist. Sie tun es einfach so, nicht
weil sie etwas in der Kirche
werden wollen oder weil sie
etwas beweisen wollen, son­
dern einfach weil ihnen die
Botschaft Jesu und sogar imm­
mer noch die Kirche mit ihren
Riten und Traditionen am Her­
zen liegt; genau wie allen, die
jeden Sonntag kommen, um
die Gottesdienste mitzufeiern.
Dies verlässliche Tun tut gut
und trägt uns auch durch die
Krise der Kirche.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
in dieser Zeit mit seinem Se­
gen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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David Jans, der stellvertretende Vorsitzende des foodsharing e.V.(Essen
Teilen) vor einem Fair-Teiler
©Bild: foodsharing.de In: Pfarrbriefservice.de

In jener Zeit
17 lief ein Mann auf Jesus zu, fiel vor
ihm auf die Knie und fragte ihn: Gu­
ter Meister, was muss ich tun, um das
ewige Leben zu erben?
18 Jesus antwortete: Warum nennst
du mich gut? Niemand ist gut außer
der eine Gott.
19 Du kennst doch die Gebote:
Du sollst nicht töten,
du sollst nicht die Ehe brechen,
du sollst nicht stehlen,
du sollst nicht falsch aussagen,
du sollst keinen Raub begehen;
ehre deinen Vater und
deine Mutter!
20 Er erwiderte ihm:
Meister, alle diese Ge­
bote habe ich von Ju­
gend an befolgt.
21 Da sah ihn Jesus
an, umarmte ihn und
sagte: Eines fehlt dir
noch: Geh, verkaufe,
was du hast, gib es
den Armen und du
wirst einen Schatz im
Himmel haben; dann
komm und folge mir
nach!
22 Der Mann aber
war betrübt, als er
das hörte, und ging
traurig weg; denn er
hatte ein großes Ver­
mögen.
23 Da sah Jesus sei­
ne Jünger anund sag­
te zu ihnen: Wie
schwer ist es für Men­
schen, die viel besit­
zen, in das Reich Got­
tes zu kommen!
24 Die Jünger waren
über seine Worte be­
stürzt. Jesus aber sag­

te noch einmal zu ihnen: Meine Kin­
der, wie schwer ist es, in das Reich
Gottes zu kommen!
25 Leichter geht ein Kamel durch ein
Nadelöhr, als dass ein Reicher in das
Reich Gottes gelangt.
26 Sie aber gerieten über alle Maßen
außer sich vor Schrecken und sagten
zueinander: Wer kann dann noch ge­
rettet werden?
27 Jesus sah sie an und sagte: Für
Menschen ist das unmöglich, aber
nicht für Gott; denn für Gott ist alles
möglich.

Aus dem heiligen Evangelium nach Markus
Markus 10, 17 - 27

Halleluja. Halleluja.
Selig, die arm sind vor Gott;
denn ihnen gehört
das Himmelreich.
Halleluja

Ruf vor dem
Evangelium Der Ruf zur Nachfolge ergeht an alle, die an Jesus glauben; aber nicht alle werden

zur gleichen Form der Nachfolge gerufen. Nicht jeder muss alles hergeben, was er
besitzt, wie auch nicht jeder zum Martyrium berufen ist. Der reiche junge Mann im
Evangelium hat Jesus nach dem sicheren Weg zum ewigen Leben gefragt; für ihn
hätte die Nachfolge im Verzicht auf seinen Reichtum bestanden. Dazu ist nur der
Mensch fähig, der begriffen hat: Gott allein ist groß, alles andere ist klein und
vergeht. Je deutlicher der Mensch dies erkennt, desto dringender wird sein Wunsch
werden, nur Gott zu suchen.

28. Sonntag im Jahreskreis

12 Lebendig ist das Wort Gottes,
wirksam und schärfer als jedes
zweischneidige Schwert;
es dringt durch bis zur Scheidung
von Seele und Geist, von Gelenken
und Mark; es richtet über die Re­
gungen und Gedanken des Her­
zens;
13 vor ihm bleibt kein Geschöpf
verborgen, sondern alles liegt
nackt und bloß vor den Augen
dessen, dem wir Rechenschaft
schulden.

Zweite Lesung
Hebr 4, 12 - 13

Kv Sättige uns, Herr, mit deiner
Huld! Dann werden wir jubeln und
uns freuen. – Kv
12 Unsere Tage zu zählen, lehre
uns! * Dann gewinnen wir ein wei­
ses Herz.
13 Kehre doch um, Herr! – Wie
lange noch? * Um deiner Knechte
willen lass es dich reuen! – (Kv)
14 Sättige uns am Morgen mit
deiner Huld! * Dann wollen wir ju­
beln und uns freuen all unsre Ta­
ge.
15 Erfreue uns so viele Tage, wie
du uns gebeugt hast, * so viele
Jahre, wie wir Unheil sahn. – (Kv)
16 Dein Wirken werde sichtbar an
deinen Knechten * und deine
Pracht an ihren Kindern.
17 Güte und Schönheit des Herrn,
unseres Gottes, sei über uns! /
Lass gedeihen das Werk unsrer
Hände, * ja, das Werk unsrer Hände
lass gedeihen! – Kv

Psalm
Ps 90 , 12–13.14–15.16–17
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Am vergangenen Sonntag 
machten sich 16 Kinder mit
ihren Familen zu einen in­
terreligiösen Spaziergang  
durch Wolfenbüttel auf. Von
der Hauptkirche BMV ging
es über die St.-Petrus-Kirche
zur Moschee. Verbindendes
Element war die Geschichte
von Noah, die in 3 Abschnit­
ten erzählt wurde.

In der St.-Petrus-Kirche versammelten sich die Tiere, um in die Arche einzu­
steigen. Den Einzug der Tiere begleiteten die Kinder auf Trommeln. Ebenso
konnte man den herankommenden Regen und die Wolkenbrüche gut auf
den Trommeln hören.

Interreligiöser Spaziergang

Am Dienstag, 12. Oktober, 
um 18.30 Uhr 

lädt die Kolpingfamilie 
Wolfenbüttel 

ins Roncallihaus 
zu einem Bildungsabend 

mit Präses Pfarrer Matthias Eggers 
ein. 

Das Thema lautet: 
 „Der synodale Weg 

und die Jahrtausendkrise“

Präsesabend 
der Kolpingfamilie 

Wolfenbüttel

Impressionen aus
St. Joseph

Pfarrer Eggers und Christiane Propfe vom
Kita - Ausschuss überbrachten die Glückwün­
sche von Pfarrei und Caritasverband.

In unserer KiTa St. Ansgar gab es
mehrere Dienstjubiläen. Es ist schon
ein besonderer Grund zum Danken,
wenn Menschen eine so lange Zeit

treu ihren Dienst verrichten. Vielen
Dank und herzliche Glückwünsche!
Es wurden geehrt:
Petra Bornemeier am 1.8.2020
für 25 Dienstjahre
Ilona Hadamke am 14.8.2021
für 40 Dienstjahre
Andrea Brandes am 1.10.2021
für 40 Dienstjahre
Es wurden eine silberne und zwei
goldenen Anstecknadeln und dazu­
gehörige Urkunden vom Diözesan-­
Caritasverband der Diözese Hildes­
heim verliehen.

Dienstjubiläen in unserer Kita St. Ansgar
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28. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort

Sonntagvorabend, 9. Oktober  
18.00 St. Peter und Paul, Hl. Messe; 

Anmeldung wünschenswert
Intention für die Pfarrei 

Sonntag, 10. Oktober 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe; 

Anmeldung wünschenswert 

10.00 St. Ansgar, 
Tauferinnerungs-Wort-Gottes-Feier; 

Anmeldung erforderlich 

11.00 St. Petrus, Hl. Messe; 
Anmeldung erforderlich
f. + Guido Schwickerath

 
18.00 Heilig Kreuz, 

Rosenkranz mit Anbetung 

Montag, 11. Oktober 
Hl. Johannes XXIII. 

16.00 St. Joseph, Josepshzeit 
Dienstag, 12. Oktober 

7.15 St. Petrus, 
Morgenlob im Roncallihaus 

Mittwoch, 13. Oktober 
7.15 St. Petrus, 

Morgenlob im Roncallihaus 
8.45 St. Ansgar, Hl. Messe; 

Anmeldung wünschenswert,
Abfahrt von St. Petrus 8.15 Uhr

f.+ Irene Swaryczewski 
Donnerstag, 14. Oktober 

Hl. Kallistus I. 
7.15 St. Petrus, 

Morgenlob im Roncallihaus 

Freitag, 15. Oktober 
Hl. Theresia von Ávila 

7.15 St. Petrus, 
Morgenlob im Roncallihaus 

16.00 St. Joseph, Rosenkranzandacht 
21.30 St. Peter und Paul, 

Herzensgebet 

Samstag, 16. Oktober 
Hl. Hedwig 

13.00 St. Ansgar, 
Taufe von Jakob Kuiff 

29. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort 
Sonntagvorabend, 16. Oktober 

18.00 St. Ansgar, Hl. Messe;
Anmeldung erforderlich! 

Zu Gast Father John Bakeni 
aus Nigeria

f. + Michael Swaryczewski 

Sonntag, 17. Oktober 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe 

Anmeldung wünschenswert
9.30 St. Peter und Paul, 

Wort-Gottes-Feier
Anmeldung wünschenswert
11.00 St. Ansgar, Hl. Messe
Anmeldung erforderlich
Intention für die Pfarrei
 18.00 Heilig Kreuz, 

Rosenkranz mit Anbetung

Gottesdienstordnung vom 09. bis 17. Oktober 2021
Bitte beim Laufen durch die Kirche eine Maske tragen, die am Platz abgenommen werden kann!

St. Petrus
Montag:    9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch:     9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag:     9.30 - 12.00 Uhr
St. Ansgar
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Petrus: Tel. 05331 920310 und
E-Mail: thorsten.sonnenburg@bis­
tum-hildesheim.net
St. Ansgar: Tel. 05331 97510 und
E-Mail: sabine.straube@bistum-hil­
desheim.net

Die Pfarrbüros sind geöffnet:

Wir freuen uns weiterhin über Le­
bensmittelspenden im Vorraum
des Roncallihauses oder über

Geldspenden auf das Konto der
Pfarrei St. Petrus:

Darlehnskasse Münster
DE06 4006 0265 0038 0138 01

Stichwort: Taschenaktion

" Taschenaktion"

Herzliche Einladung
zur Anbetung 

mit Rosenkranzgebet
sonntags um 18.00

in Dorstadt.

Es freuen sich auf Sie
Jutta von Eick 

und Barbara Witczak

Rosenkranzmonat 
Oktober

Am 10. Okto­
ber feiern wir
für eine länge­
re Zeit die letz­
te Messe in un­

serer St.-Petrus-Kirche. Dann wird
sie für die Zeit der Renovierung vor­
aussichtlich bis Pfingsten 2022 ge­
schlossen.
Um den Abschied von unserer alten

Kirche, die über 30 Jahre den Rah­
men für zahlreiche Festgottesdiens­
te, Messen und Andachten gegeben
hat, ein wenig zu begehen, lädt der
Kirchortsrat Petrus im Anschluss an
die letzte Messe zu einem kleinen
Umtrunk auf dem Kirchplatz ein.
Dann werden die Türen für die Öf­
fentlichkeit geschlossen.

                                   Letzter Gottesdienst
                                in der St.-Petrus-Kirche


